
Dipl. Biol. Pamela Jentner
OrangePep GmbH & Co. KG
D-85354 Freising
Fon +49  (0)8161.688 87 
www.orangepep.de

Schimmel vorbeugen – auch bei niedrigeren Raumtemperaturen

Raumklima, Behaglichkeit, Temperatur und Schimmelrisiko

- Behagliches Raumklima für unterschiedliche Räume und Nutzungen

- Schimmelbefall, vorbeugende Maßnahmen und Nutzerverhalten
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Umweltbundesamt (Zitat): 

• „Umweltsituation: Der Energieverbrauch der Haushalte beruht noch immer 

weitgehend auf nicht-erneuerbaren Energiequellen. 

• Wärme und Warmwasser werden hauptsächlich mit Erdgas und Heizöl erzeugt. 

• Im deutschen Strommix dominieren nicht-erneuerbare Energiequellen wie Kohle, 

Kernenergie, Braunkohle und Erdgas – das macht Stromheizungen klimaschädlich.

• Deshalb macht der Bereich Wohnen einen Großteil der Klimawirkungen von 

Haushalten aus. 

• 38% der CO2-Emissionen des privaten Konsums fallen durch den Energieverbrauch im 

Bereich Wohnen an (Statistisches Bundesamt 2012). 

• Davon sind rund 60% der Raumwärme und 12% dem Warmwasser geschuldet. 

• Die Beleuchtung ist lediglich für 3% der CO2-Emissionen verantwortlich.“

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/heizen-bauen/heizen-raumtemperatur#hintergrund



Umweltbundesamt (Zitat): 

• „Die richtige Raumtemperatur:

• Jedes Grad Raumtemperatur mehr verteuert die Heizkostenrechnung. 

• Jedes Grad weniger spart Heizenergie. 

• Die Raumtemperatur sollte im Wohnbereich möglichst nicht mehr als 20 °C betragen, 

sofern die Temperatur als behaglich empfunden wird. 

• Empfehlung für andere Räume: 

• In der Küche: 18 °C, 

• im Schlafzimmer: 17 °C. 

• Entscheidend ist in allen Fällen die individuelle Behaglichkeitstemperatur. 

• Sie hängt vor allem von der raumseitigen Oberflächentemperatur der Wände und 

Fenster ab. 

• Senken Sie die Raumtemperatur nachts oder tagsüber, wenn sie einige Stunden lang 

nicht da sind, um einige Grad auf etwa 18 °C ab. Bei Abwesenheit von wenigen Tagen 

sollte die Temperatur auf 15 °C, bei längerer Abwesenheit noch etwas niedriger 

eingestellt werden. 

• Während der Nachtstunden kann die Raumtemperatur in Wohn- und Arbeitsräumen 

um 5 °C gesenkt werden. Moderne Heizungsanlagen ermöglichen eine zentral 

gesteuerte Absenkung der Raumtemperatur.“

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/heizen-bauen/heizen-raumtemperatur#hintergrund



Individuelle Behaglichkeitstemperatur – was ist das?

Raumtemperatur und Raumnutzung / Tätigkeiten

• Individuelle Unterschiede des Temperaturempfindens

(„Frostbeulen“ und „Heißblütler“)

• In Bewegung (Sport, Handwerk, Tätigkeiten mit Bewegung)

• Still sitzende Tätigkeiten (Büro-Arbeitsplatz)

• Anfordernisse der Tätigkeiten: z.B.

• Kognitive Leistungen

• Feinmotorische oder 

• feinmechanische Fähigkeiten

• Liegend, ggf. krank (Krankenhaus, Pflegeheim)

• Erkrankungen z.B. Rheuma

• Immunsystem / Raumtemperatur 

(Dr. Malik Böttcher, Allgemeinmediziner: „bei 19°C werden Personen anfälliger“)

Bilderquellen: https://pixabay.com/de/vectors/athlet-leichtathletik-weiblich-2026894/; https://pixabay.com/de/vectors/silhouette-yoga-jung-frau-3137485/

https://pixabay.com/de/vectors/menschen-gruppe-sitzung-team-6325907/; https://pixabay.com/de/illustrations/wei%c3%9fe-m%c3%a4nnchen-3d-man-freigestellt-

1871438/ ; https://pixabay.com/de/vectors/schlafen-bett-schlafzimmer-297724/ ; 

https://pixabay.com/de/vectors/athlet-leichtathletik-weiblich-2026894/
https://pixabay.com/de/vectors/silhouette-yoga-jung-frau-3137485/
https://pixabay.com/de/vectors/menschen-gruppe-sitzung-team-6325907/
https://pixabay.com/de/illustrations/wei%c3%9fe-m%c3%a4nnchen-3d-man-freigestellt-1871438/
https://pixabay.com/de/vectors/schlafen-bett-schlafzimmer-297724/


Körpertemperatur

• Normal: 35,7 – 37,3 °C

• Körperliche Tätigkeiten: bis 2 °C Anstieg

• Uhrzeit (nachts Absenkung)

• Alter (älter: abnehmende Körpertemperatur)

• Gewicht (Übergewicht: höhere Körpertemp.)

• Frauen: Körpertemp. schwankt, Monatszyklus

Körperkerntemperatur soll gleich bleiben

(innere Organe)

Je nach Raumtemperatur schwankende Temperaturen bei Oberflächen („Schalenwert“)

• Hautoberfläche (z.B. 32°C bei 21°C Raumtemperatur, 24°C bei 15°C Raumtemperatur)

• Finger               (z.B. 16°C bei 15 °C Raumtemperatur)

• Fußzehen

Regulation – Steuerung durch Hypothalamus (Zwischenhirn)

• verstärkte oder verringerte Durchblutung der Extremitäten

• Frieren → Wärmeerzeugung durch Muskelzittern

• Schwitzen → Abkühlung
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6rpertemperatur ; https://de.wikipedia.org/wiki/Hypothalamus

https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6rpertemperatur
https://de.wikipedia.org/wiki/Hypothalamus


Büro: Raumtemperatur und Leistungsfähigkeit

• Finnisch-amerikanische Studie, 2006

Quelle: https://www.zdf.de/nachrichten/wirtschaft/temperatur-buero-frieren-100.html

Wolfgang Panter, Präsident Verband 

Deutscher Betriebs- und Werksärzte:

„Wohlfühltemperatur für viele 

Bereiche: 21 – 22 °C“

„19 °C ist keine Wohlfühltemperatur“



„Die Schlacht um den Thermostat –

Geschlecht und der Einfluss der Temperatur auf die kognitive Leistung“ 

Studie 2019, 500 Testpersonen

Battle for the thermostat: Gender and the effect of temperature on cognitive performance

Tom Y. Chang, Agne Kajackaite, veröffentlicht 22.05.2019, https://doi.org/10.1371/journal.pone.0216362

Männer und Frauen empfinden dieselbe Temperatur nicht nur unterschiedlich –

sie beeinflusst auch ihre kognitive Leistungsfähigkeit auf verschiedene Weise.

• Raumtemperaturen Bereiche <20°C, 20 – 25°C, 25 – 30 °C, > 30°C

• Bei wärmerer Raumtemperatur

• zeigten Frauen bessere mathematische und verbale Leistungen 

• wiesen Männer dagegen schlechtere Leistungen auf

https://doi.org/10.1371/journal.pone.0216362


Feuchtigkeit der Raumluft und Behaglichkeit:

Empfehlung: 40 % bis 60 % relative Luftfeuchte

Auf Luftfeuchtigkeit achten, digitale Thermo-Hygrometer verwenden,

Feuchte Raumluft → erhöhtes Schimmelrisiko

Trockene Raumluft (<40% rel. Luftfeuchte)

• Schleimhäute der Atemwege trocknen aus, anfälliger für Infektionen

Luftwechsel beeinflusst Luftfeuchtigkeit in Innenräumen

• Winter: Trockene Außenluft

• Sommer: Feuchte Außenluft

• → Vorsicht bei Keller-Lüftung



Eintrag von Feuchtigkeit

• Beispiel: 3 Personen Haushalt

• Wasserdampfabgabe Mensch:  30 – 100 g/h pro Person

• Durch Raumnutzung: 6 – 14 kg Wasser

z.B. Duschen, Waschen, Kochen, Pflanzen, Aquarien etc.

Diese überschüssige Feuchtigkeit muss abtransportiert werden.

→ Luftwechsel, Frischluftzufuhr

Luftaustauschraten je nach Fenstertypen 0,2 – 2 pro Stunde

Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

Manuelles Lüften

Lüftungskonzept



Luftfeuchtigkeit – absolut oder relativ ?

• Veränderungen bei verschiedenen Temperaturen

• Absolute Luftfeuchtigkeit: Masse an Wasser, die als Wasserdampf in der Luft enthalten ist

• Relative Luftfeuchtigkeit: Faktor Lufttemperatur, warme Luft kann mehr Wasser 

aufnehmen als kalte Luft

• Beispiel: Verschlossener Würfel, bestimmte Menge Wasser enthalten

→ Absolute Luftfeuchtigkeit (g/m³) bleibt gleich

Bilderquelle: https://pixabay.com/de/vectors/eis-w%c3%bcrfel-fest-gefroren-32374/

Relative Luftfeuchtigkeit

• sinkt mit zunehmender Temperatur

• steigt mit abnehmender Temperatur

→ Tabellen zur Umrechnung



Beispiel: Verschlossener Würfel, 

bestimmte Menge Wasser enthalten

→ Absolute Luftfeuchtigkeit (g/m³) bleibt gleich

Bilderquelle: https://pixabay.com/de/vectors/eis-w%c3%bcrfel-fest-gefroren-32374/

Relative Luftfeuchtigkeit

• sinkt mit zunehmender Temperatur

• steigt mit abnehmender Temperatur

Tabellen zur Umrechnung, z.B. 

21°C Raumtemperatur, 60 % relative Feuchte

→ 11 g/m³ absolute Feuchte

11 g/m³ absolute Feuchte bei 

19°C Raumtemperatur → 67,5 % relative Feuchte

→ Erhöhtes Schimmelrisiko



Schimmel vorbeugen

Nutzerverhalten

• Mikroklima in den Räumen beachten, Thermohygrometer

• Ausreichendes Heizen und Lüften

• Maßnahmen bei Kochen, Duschen, Wäsche trocknen, Aquarium etc.

• Abstand der Möbel von den Wänden, etc.

Bilderquelle: https://www.tfa-dostmann.de/



Feuchtepufferung in Baumaterialien

• Feuchtigkeit im Raum regulieren

• Feuchtigkeit aufnehmen, speichern bei Überschuss

• Abgabe bei geringer Luftfeuchte



Feuchtepufferung 

• Beispiel 4 köpfige Familie, 

• Feuchteintrag durch Duschen, Waschen, Kochen etc.

• Feuchtespeicherung durch Oberflächen im Raum

Quelle:  https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/421/publikationen/uba_schimmelleitfaden_final_bf.pdf



Umweltbundesamt Broschüre „Schimmel im Haus“
• https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

• 28 seitiger Ratgeber

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf


Umweltbundesamt Broschüre „Schimmel im Haus“
• https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

• Entstehung von Feuchtigkeit

• Abtransport überschüssiger Feuchte

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf


Umweltbundesamt Broschüre „Schimmel im Haus“

• Entstehung von Feuchtigkeit

• Abtransport überschüssiger Feuchte

• Richtiges Lüften, Stoßlüften, Querlüften

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf


• Abstand zu kalten Außenwänden

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf


Umweltbundesamt Broschüre „Schimmel im Haus“

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/ratgeber_schimmel_im_haus_0.pdf


Schimmelleitfaden Umweltbundesamt (UBA)

Quelle: Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden


Umweltbundesamt - Schimmelleitfaden 2017

• Nutzungsklassen in Gebäuden

Quelle: Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden


Umweltbundesamt – Schimmelleitfaden 2017

• Gesundheitliche Relevanz

Quelle: Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden


Bewertung bei sichtbarem Schimmel

• Auszüge aus dem Schimmel-Leitfaden 2017 (Umweltbundesamt):

• „In der Regel sind Schimmelpilzbelastungen der Raumluft auf 

befallene oder kontaminierte Materialien zurückzuführen. 

• Die Bewertung, ob ein Schimmelbefall in Innenräumen als gering 

und damit hinnehmbar oder als eine erhebliche und damit nicht 

mehr hinnehmbare negative Beeinträchtigung eingestuft wird, 

erfolgt über den Schadensumfang und die Nutzungsklasse. 

• Es wird davon ausgegangen, dass ein kleinerer Befall weniger 

biogene Schadstoffe produziert als ein in der Fläche und Tiefe 

größerer Befall.“

Quelle: Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden


Umweltbundesamt – Schimmelleitfaden 2017

• 3 Kategorien zur Einstufung einer Belastung von Materialien mit Schimmelpilzen 

aufgeführt.

Auszug aus Schimmelpilz-Leitfaden 2017, Umweltbundesamt: 

Bewertung von Materialien mit an Oberflächen feststellbarem, meist sichtbarem Schimmelbefall. Die 
Flächenangaben sollen nicht als Absolutwerte herangezogen werden, sondern dienen der Orientierung. Bei 
einer Beurteilung sind immer der Einzelfall sowie die ggf. besonderen Umstände zu prüfen.

Schadensausmaß Kategorie 1
Normalzustand bzw. 
geringfügiger 
Schimmelbefall

Kategorie 2
Geringer bis mittlerer 
Schimmelbefall

Kategorie 3
Großer Schimmelbefall

Ausdehnung in der 
Fläche und in der Tiefe

geringe 
Oberflächenschäden <20 
cm²

oberflächliche 
Ausdehnung <0,5 m²
tiefere Schichten sind nur 
lokal begrenzt betroffen

Große flächige 
Ausdehnung >0,5m²
Auch tiefere Schichten 
können betroffen sein

Daraus resultierende 
mikrobielle Biomasse

Keine bzw. sehr geringe 
mikrobielle Biomasse

Mittlere  mikrobielle 
Biomasse 

Große  mikrobielle 
Biomasse

Tab. 4: Bewertung von Materialien mit Schimmelpilzbefall in 3 Kategorien

Quelle: Umweltbundesamt. https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden

https://www.umweltbundesamt.de/en/www.umweltbundesamt.de/schimmelleitfaden


Verschiedene Untersuchungsmethoden, z.B.

Materialproben: direktes Material oder Klebefilmproben, Abklatschproben

Luftproben: Luftkeimsammlung oder Partikelsammlung, UBA: Vergleich mit Außenluft 

(Referenzprobe)

Staubproben

Messtechnik, Probennahmen

Bilderquellen: Holbach Messtechnik https://holbach.biz/ und Pamela Jentner

Luftprobennahme:

MBASS30 Holbach mit 

verschiedenen Köpfen

Links: Luftkeimsammlung (LKS30 

oder LKS 100)

Nährmedien-Platte (Agar), 

Bebrütung im Labor, 

Laboranalysen

Rechts: Partikelsammlung (PS30)

Beschichteter Objektträger,

3 Spuren zur Beprobung,

Laboranalysen lichtmikroskopisch, 

teilweise auch mit 

Rasterelektronen-Mikroskop, ohne 

Bebrütung

https://holbach.biz/


Dipl. Biol. Pamela Jentner
OrangePep GmbH&Co.KG
D-85354 Freising
www.orangepep.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


